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Dr «ß»tberiehte.
vKraskfurt a . M . . 22 . April . Oestr . Kreditskttea 264 ' 4 , BtLatÄahn

Lom- . 169 , östr. Gilderr . bK ' /a , djtr . 1866er Loose 78 ' . :- , &m &

* V9Ö * 4 ) bad . 4 ' /? ptot . Obligat . 94 . beb. 4proz . SS 1,* , PqB . Svroz .
% . Loose 107 , Wechsel auf Meu 94 * 4 .

^ U
v Wien , 21 . April . Vor dem Schluß der heutigen Sitzung des

fe
/ n ^ o ^ ^ ^ eteuh ^ uses theilte der Präsident folgende von Rechdaver
id Genossen angebrachte Anfrage an den KuftuSwir -ist « mit : Warum

mdea die mit dem kaiserlichen Handschreiben vom 30. Seotemler 1870
J
® . jn d - x Thronrede in Aussicht gestellten Vorlagen zur Regelung des

« erhältniffes zwischen der katholischen Kirche und dem Staate noch nicht
? Welcke Hindernisse stehen der Einbringung entgegen und

_ _ r
" “

n g e [ ettft die Regierung dieselben vorzulegen ? Die Anfrage ist von
ky Sbaeerdacten unterzeichnet .

X Paris , 21 . April , 6 Uhr 30 Mio . AbdS . Heftiges Gefecht

»enMz " Tag über bei Clichy und Neuilly . Die Kanonen und Mi -
'

ailleasea feuern ununterbrochen . Der Kampf in den Häusern von Neuilly
Er»,, '

_ rt cort . Die Versailler beginnen den Angriff aufLevalloiS u . Chaw -
1

^ Knige Bataillone der Föderirten versuchen die Versoiller au« den

Msc
'
rn roa Sablonville zu vertreiben ; in Neuilly wurden mehrere Häll -

d-l % ' ^ lche von den R -gierunaStruppen besetzt waren , von den Föderirten

^
'
Kiand gtschcffen. Nach Clichy gehen zahlreiche BerstStkangea ab, da

3Ullis
ia« geutt der Versailler gegen dieses Quartier deftiger geworden ist. Eine

Aprg, p QtteTie ter Versailler hat das Feuer auf die Porte Bineau eröffnet . In
162 *' ,en Terne « und der Avenue de la grande armer fallen 2 bis 4 Geschosse

2 n der Miaute . Sämwtflche Läden in der Fanbourg St . Honore bis zur^
Joe neu« de Berry sind geschloffen. Das heutige Gefecht war bis jetzt
auptsächliL ein Artilleriekampf , die allgemeine entscheidende Aktion scheint

nicht begonnen zu haben . Bor der Süofront hat sich nicht « Neues

, 21 . April , 7 Uhr Abends . Die National » « r-

swmlung hat des Gesetz über die Miethen mit 390 gegen 123 Stim -

en angenommen . — Der Mont Valerien feuert heftig gegen die
orte Moillot . ein Gefecht ist jedoch bis jetzt nicht gemeldet.
X London , 21 . April . (Unterhaus .) Mehrere Mitglieder zeigen an ,

MD ^ aß sie gegen die im Finanzgesetz vorgeschlagenen Finanzmaßregel »

ftem mstreten werden . CavendiSh und Bentink beantragen, die Regie-
l. S, % mag wöge die Artikel 1 und 2 deS Pariser Vertrags von 1856 als
»• «vereinbar mit der Unabhängigkeit und der Stellung England « zur
7?,

°? Sn kündigen .*
X Athen , 21 . April . Der Minister deSAeußern , ChristopuloS ,

l2, H«- d gestorben.
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f Deutsches Meich .
! Berlin , 20 . April . (Preffe .) Die schwedische Regierung sendete sich an

fl. , Nr. Ikc6 deutsche Kabinet in einer Note vom 2b . März , wonach sie die Be¬
im % tz-rgreisuug der Sp itz b ergis ch en Inseln beabsichtigt. Das Bur

nSlanzleramt zieht Eikundigungeu über die Frage bei den Regierungen
ion Oldenburg und Bremen ein, nm zu prüfen , in wie ferne die deuts¬
chen Interessen cm Robbenfang durch die schwedische Absicht berührt
oerden. — Wie man au « Versailles hört, fand ein KriegSralh im
Beiseyn der RegierungSmänner statt , über die Frage , ob Pari » mit Stnrm
ru nehmen, oder auszuhnngern seh. Man entschied , sich durch die Er¬
eignisse bestimmen zu laffen ; inzwischen macht sich der Mangel an Geld ,
Nnnition und Lebensmitteln der Pariser Kommune immer fühlbarer , die

A k -qnisttionen nehmen immer furchtbarere Ausdehnung an. Unter dem
u öorwaud, es fey Eigenthum der Kaiserin Eugenie , wurde das Amenble -

l°o, . nmt der österreichischen Gesandtschaft mit Beschlag belegt . — Ueber eine
_ 4

lnfrage Fabrice 'S erfolgte heute von hier ueverding « die Weisung ,
E , ich bi« auf Weiteres völlig objektiv zu verhalte » .
94 d 1 Berlin , 21 . April . ES ist richtig , daß die französische Negierung
-

s, n Bezug auf Belfert und die deutsche in Bezug auf Thiouville
lUe-P leine Aenderungen in den Bestimmungen der FciedenSgrundlagen wünscht .

In dieser Beziebung wäre e» allereing « nicht unmöglich , daß sich die
m Vertragschließenden durch gegenseitige Zugeständnisse über eine
**

, .
P »dewng einigten . An die Rückgabe einrS so wichtigen OrteS wie

ss>/
'

Mülhausen wird aber , waS man auch darüber hören mag , von nnscrer
J Keite wenigsten- ganz gewiß nicht gedacht . — Der KriegSminister hat
55‘i lie Generallommandos aufgefordert, für eine schleunige Aufklärung dar-

zu sorgen , welche ihrer Angehörigen fich noch in französischer
is Kriegsgefangenschaft befinden und an welchem Orte sie einge-
-

yt
'»nnt sind. E « sollen dann Nachforschungen über den Verbleib d« Per -

77-4 oue» angesteüt und die nöthigen Schritte für ihre schleunige Befreiung gethan
E

»erden . — Der deutsche ZentralauSschuß hat in diesen Tagen wieder be¬
deutende Gaben aus dem AnSlaude bekommen, damnter 10,000 Thaler

Ä
»ob einem Fabrikbesitzer in Warschau , 4881 Thlr . als » eitere Gabe der

- Bdo-bntifchea Truppen in Bombay , 1830 Thlr . auS Livvrn » , 14,240- -Haler ans Manchester (von dem dortigen HilfSauSschuß ). Die von dem
MJi, fönten ZentralauSschuß veranstaltete Nationallotterie hat noch 5000

loose abzusetzm, dagegen lausen täglich neue Geschenke zu Gewinnen ei»,
» min , 21 . Avril . Der Pr . St .-Anz . macht folgendes Gesetz be-

«i»t : „ Wir Wilhelm , von GotteS Gnaden König von Preußen rc., ver¬
tuen , unter Zustimmung beider Häuser deS Landtages , was folgt : Ein -

193*4 >hir Artikel. Ehen , welche von MilitSrpers »»-» vom 18 . Juli 1870 , alS
m r ® Tage der angeordneten Mobilmachung der Armee an , » ährend d»S

4>rswärüzen Krieges ohne vorherige königliche Genehmigung , bezichnngS -
use ohne Genehmigung deS Vorgesetzten Kommandeurs geschloffen und
"S diesem Grunde nichtig find , solle», wenn diese Genehmigung nach -
Mch erfolgt, als von Anfang au giftig angesehen werden . Die » findet
"ch dann statt , wenn die Ehe inzwischen dmch den Tod anfgelvSt fryn

isr-!» * * .»
^ rknudlich unter Unserer Höchsteigevhändigen Unterschrift und bei-

n -4 j -, *Eem königlichen Infiegel . Gegeben Berlin , den 3. April 1871 .
H * t Fürst v. Bismarck, v. Roon. Graf v. Itzeuplitz.
wfr ' ‘ v. Selchow . Graf z« Ealenbmg . Levnhardt . Camphausen . -

)tj| j
" “ Pwg , 21 . Apnl . Die Stt . Z . bringt in einem läogerm Ar -

« zwei Versammlungen von Maire » u. f. w . ausgestellte, be-
Z - e»d « )M4 ^, ° politischePr ogramm . Wirentnehmm diesemArtikÄ sol-

- Die Forderung auf Erhaltung der Unversehrtheit deS el-
- dou finde » wir durchaus begreiflich ; denn wenn auch »m

lewelen f
0,n ®,g! rintS geringfügigen Stückes dieses Gebiete» die Rede

» egen p
°
ä

®ßr^* dieselbe doch schon ihrer bloßen prinzipiellen Bedeutung

io« .
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öffentliche Meinung deS ElfaffeS sehr nuangeuehm berührt ha
k!^

'
5,

"
ersammlung verlangt ferner möglichst ausgedehnte Autonomie

Etfo«m n«? ?00™} , "der , wie man später verbeffett hat , für dm „Staat -
>»e ^ dnugm , Brrttettmg derselbm im Reichstag und BundeSrath und

»ernr- ^ e
^^ ^ ng mit ausgedehnteren Vollmacht « , als diejenigen der

»Eck, ,, dir « ollen hier nicht untersuche» , ob nicht der
^

red«Kn?
°
^ ittelte Urbergau ^ von der straffste» Zrutraksation zu einer

Selbstregieruug tn dm Gewohnheiten und Aufchannngeu
4 ^

" ung « arichr praktische Schwierigkeiten finden könnte. Jeden -
h«i» rn!«. n Maß , m welchem die pravinziale Selbständigkeit dem
ttUli* ? ^ biete zugetheill wirb , »o» der Hallung der Elsäffer
iffbe , 5̂ “ «“ . DaS Programm verlangt ferner für die Ge -

t. - UnabhäMgkrit in brr Berwaltong ihr« Avgrkegm -
drr 2 ^ 4 dahl ihre» Vorstandes und ihrer Vertretung . Wir glaub «

ff«k- daß bi, Grwrinbrfrriheit dmch die Einführung deutsch« ver -

hältmffe euch über da » französische Gesetz von 1867 hinaus noch wesent¬
liche Et Weiterungen erfchren wird . Schon j tzt können die Gemeinden
sich ftei « regen , weil ihre finanzielle Abhängigkeit von dem Tresor deS
DrvailomentS aufgehö - t hak . Andererseits aber ist zu erwarten , daß die

deutsche Gesetzgebung dieUvtrrschnduvg rwischen Stadt - und Landgemein¬
den, die in dieser Frage der Natur der Sache nach so berechtigt ist, weiter
durchführen werde , als die französische. Hinsichtlich der Beibehaltung des
Code civil , des Code de procedure civile — dessen Umgestaltung
inseß als wünschenSwetth bezeichnet wird — und deS Code d ’in «
struction criminelle dürfte der Erfüllung deS Wunsche - der Ber -

samntlnng nichts im Wege stehen. Die Zweckmäßigkeit der Einfüh¬
rung des allgemeinen deutschen Haudel - gesetzbuchs und des neuen Straf
gesetzbucheS ab « ist so einleuchtend , daß die Versammlung sie eben¬
falls , all « dingS in ein « hyvotbetifchen Form , an « kannt hat . Ja Betreff
der GerichtSorganisativu wird die Beibehaltung der jetzigen G -nchte und
elsäsfischeu Richter beanttagt , da letztere geeigneter seyen, über die Fragen
deS Herkommens und des Brauches zu entscheiden und die Landessprache
kennten . Soll unt « d« Landessprache etwa daS Französische verstanden
werde» , so ist daran zu erinnern , daß die ftanzösischen Richter im Elsaß
oft genug die B « bandlungen mit Hilfe eines Dolmetschers führen muß -
ten . Die deutsche Regierung wird übrigens vor Alle « daS Interesse d«
Rechtspflege im Auge haben. Dir Besprechung der übrigen Parkte deS
Programms d« Versammlung behalten wir uns vor . — Das genannte
Blatt schreibt ferner : „ In einzelnen Kreisen scheint eine Bisorgniß ent¬
standen zu seyn , daß die deutsche Verwaltung die Absicht haben könne,
dir höheren Schulen konfessionell zu trennen , gleichwie e«
bei den Lcbrer - Seminarien geschehen ist. Eine solche Besorgniß hat sog«.r
unter den Aufstellungen einen Platz gefunden , welche die Versammlung
der Kantondelegitten auf der hiesigen Mairie zur Unterlage ihrer Be -
srrechungen gemacht hat . Wir gMuben gen« unterrichtet zu s«yv, wenn
wir behaupten , daß die deutsche Verwaltung niemals daran gedacht h - t,
den höh« e» Lehranstalten einen spezifisch konfessionellen Karaklcr auf -
drückeu zu wvllev .-

Oesterreich .

Wie « , 18 . April . (Pr .) Jn d« ükermorgm stattfindenden Mitg ' ieder-
BersaMmlung deS deutschen Vereins in Wie » wird nachstehend« An¬
trag eingebracht werden : „ Als im vnfloffenen Jahre der Krieg zwischen
Frankreich und Deutschland entbrannte und Angesichts dieses bevorstehen¬
den RiesenkampfeS zwischen Germanismus und RomaniSmuS ganz Europa
ein Schauplatz blutigen Ringens zu werden und der von mancher Seite
geplante Eintritt Oesterreichs in den Kampf an Frankreichs Seite bic
KriegSfockel in unserem ganzen Erdtheilr anzuzünden und unsäglichkS
Elend üb « denselben zu verbreit « drohte , da waren eS die Deutschen
Oesterreich », die solch wahnsinnigem Beginnen fofott entgegetraten und
ernst und nachhaltig fich gegen ein Bündniß Oesterreichs mit Frankreich
auSsprachen ; da waren eS die Deutschen Oesterreichs , welche, wenn ihnen
in Felge d« Ereigniffe der jüngsten Jahre auch vnfagt war , vir in ver¬
gangenen Tagen mitzukämpfen gegen Deutschlands langjährige Unterdrücker ,
mitzukäwpfen für Deutschlands Macht , für Deutschlands Ehre , durch ihr
einmüthigeS Borgehen den allgtmeinen Völkerbraud verhinderten , durch ihre
entschiedene deutschcHaÜung ihre Pflichten gegen Oesterreich u. Deutschland er-
füllten . Aach der deutsche Verein in Wien hat , indem er dieTheilnahwe Oester¬
reichs an dem Kampfe wider Deutschland mit Enttüftuag zurückwieS, nach
Kräften an der Sorge für die deutschen Verwundeten theilnahm und die
deutschen Sieze mit Freude begrüßte , nur eine selbstverständliche nationale
und politische Pflicht erfüllt , der« Bersänmuug ihm zur schweren Schmach
gereicht haben würde . Mit hoher Freude und mit innig « Genugthuung
begrüßt daher der deutsche Verein in Wien die Kundgebung d .1 deut¬
schen Reichstage « vom ö . Aptil d. I ., worin detsrlbe d« Haltung
r « außerhalb dn Grenzen deS deutschen Reiches lebenden Deutschen während
de» großen heute glücklich tt. glorreich beendeten Kampfe » gedenkt. D « deutsche
Bern » in Wien erblickt io dieser, vom deutschen Reichstage einstimmig be-
schlaffrnrn Kundgebung die sich « « Bürgschaft u . Gewähr dafür , daß der uralte ,
sie Einigung Deutschlands hindernde Zwiesppalt d« deutschen Stämme in Süd
und Nord für immer bemdigt seyn und daß das Deutsche R ich mit
Oesterreich in einen dauernden und innigen FreundschastSbund treten und
dadurch den Frieden und die freiheitliche Entwicklung der beiden Reiche
im Innern , sowie den gemeinsamen Schutz dnselben nach Außen herbei¬
führen und « halten » « de . Der deutsche Verein erblickt in dieser Kund¬
gebung eine weit « « Gewähr dafür , daß unsere StammeSgenoffrn im
deutsch« Reiche die schw « « Kämpfe d« Deutschen in Oesterreich für
deutsche Kultur und G - sittuug mit ihren Sympathien begleiten , und spricht
eS «lS feine Ueberzeugung «uS, daß dadurch die Deutschen in Oefierriich
in dem Kampfe gegen die dem Dentschthnm feindlichen Nationalitäten u .
die mit dmsrlbm verbündet « feudalen und ultramontaueu Mächte gestäikt
und gekrästigt werden . -

Wir « , 18 . April . (A .Z .) ES hätte nicht « st d« Nachricht , daß Graf
Clam - Martinitz hi« eingetroffen fey und mit dem Graf « Ho heu¬
wart fich berath « , eck» 4,man « tekel “ bedurft , um uns zu mahnen ,
daß di « föderalistisch « Bestrebungen immer mehr und mehr Oberwaffer
gewinn « . DaS Streb « der Regierung geht jetzt off« dahin , die Befug -
uiffe d « Landtage zu « weit « ». Es ist überflüssig , vo» Neuem zu be-
toura , » eiu,«: hiedurch für die Deutsch « in jenen Kronländern
h« aufbeschvoren wird , in denen , wie in Böhmen , die Landtag -Mehrheit
eine d« tschfeindliche ist. ES gilt dies« Gefahr gegmüb « nur zwei Ret -
tnngSmittcl : die Kräftigung der deutsch-nationalen Pattei in Oesterreich
und die Unabhängigkeit de» ReichSrathS alt de» Zentralorgans von den
Landtagen . Jn berd « Punkt « kan» die Reaiemng , wmn sie ko »sequent
seyn will , keine Schwierigkeiten machen . Ist fle einmal ans dem Wege , den
Nationalität « als solch« Zugeständniffe zu « ach« — und die Berufung Grv -
chol- ft' S beweist , daß sie sich auf diesemWege befinde — so kann sie d« Bildung
ein « deuffch-nationalm Pattei nicht mtgegentrtten , wenn sie gleichzeitig die
ein « polnisch-uaüoualm «. tschechisch-nationalen begünstigt , denn so viel
Anspruch tauf Berücksichtigung , al» die Pol « und Tscheche» , haben doch
wohl die Deutsche » iu Oesterreich auch noch. Ei » an » unmittelbaren Wah¬
len hervorgegaugeneS Parlament kann ihr ab« allein eine Bürgschaft dafür
bieten , daß die landtSgliche » Bestrebung « nicht üb« wuchern u. die Kronlünder
nicht der Regierung die Leitung auch solch « Angelegenheit « entreiß « ,
wie z. B . deS UnternchtSwesenS , die gemeinsame Angelegenheit « der dieS-
seitSleichanifchen ReichSHÄfte sind und bleib« müffm . Davon , wie sich das
Ministenum Hohenwart zu dies « beide » Fordemng « stellen wird , wird
eS abhäugm , ob uns eine große vtthäuguißvolle KrifiS erfpatt » erden kau» .
Auch die flavifche Bewegung im Küstrulande , welch« der ftüh « e
Statthafter FML . Mörmg ein« Dämpf « aufgesetzt hatte , nimmt » ie-
d« ein « lebhafter » Aufschwung , so daß man zu der Lennuthuvg be¬
rechtigt ist, die Regierung seyizum Wmigste » gesonnen , fie zu dulden . Im
Grund ist dieß ab« doch ei» gefährliches Spiel , und zuletzt könnte die
Bewegung der Regierung über d« Kopf wachse» n»d eine andere Rich¬
tung nehmen . Einstweil « gibt sich bei den Slavrn im Süd « noch im¬
mer eine « g« sckei» lich loyale Gesiammg kund. Dir Kriwvschiao « , selbst
al » fie in voll « Empörung begriff« warm und dm kais« liche» Solda¬
ten Ohr « und Nos « abschniüm , « ftätt « » och imm « : fie traute » Nie¬
mandem , al» de« Kais « selbst. Uebarbanpt wird die Ausmerksawkrit d«
Slav « jetzt sehr eifrig auf da» adriatische Me « gelenkt. So sacht man
i» de« flavischen Jstnauern die Erinnerung « au ihre StammvLt « , dir
alt « Libmnier , zu » eck« , welche einst die H « rm da Adna gewesen

war « . Dieß ist d« Hauptzweck de» großen flavischen TaborS , welcher
nächstens iu Castua , im nördliche» Istrien , obgehalten werden soll.

Linz . 20 . April . (Preffe .) Bischof Ruüigier mucde ad audiendam
verbum imperatoris nach Wien dernten und ist gestern dahin abgereiSt

AuSlasd .
Italien . An » Rom wird d« Wiener Preffe berichtet , daß im Batik « eine

neue Encyklika redigitt w« de , welchedie von d« italienisch« Regierung
dargebotenen Bü >gschaften znrückweisen soll. Die Borbaeitungen zur Ueb« -
siedelung deS ganzen RegiernnyS -ApparateS von Florenz , nach Rom neh¬
men inzwischen , dem Genf « Journal zufolge, ihren Fortgang und haben
bereits einzelne cm italienischen Hofe beglaubigte Gesandtschaft « Aoh -
nungev in Rom gewiethet .

Stockholm , 20 . April . (Presse .) DaS Unterhaus verwarf in der Nscht -
fltzung mit 106 gegen 79 Stimmen die Regierungsvorlagen bezüglich de»
HeergesetzeS , trotzdem der Justizminist « während der Verhandlung die
Avflösung des Reichstages , falls die Vorlagen verworfen würden , für
wöalick andentete .

Ath « , 15 . April . (Presse .) Die katholischen Geistlichen weigerten fich ,
dem italienischen Gesandten Dell « Minerva die Sterbesakramente zu
reichen , weil derselbe ezkommunizirt ist . Erst ans Befehl des Bischofs von
Syra haben dieselben uachgegeben .

vilfrwirthschsft -
* Karlsruhe » 15 . April . Der Zentralausschuß des landw . Ver¬

eins hat in feiner Sitzung vom 14. Dez . v . I . beschlossen , den Herren
KreiSschulroth Jung in Bade » , BezirkSthierarzt Lohrer in Horu -
berg , HawMirwnkS - Besitz« G . vroß in Gutach für ihre Berdieaste
um die Landwitthschaft uns « eS Landes und den landw . Verein Ehren -
d i p l 0 m r zu verleihen .

verschiedess ? .
* (Sonst nicht » von Belang .) Am 17. März feierten die Irländer in

New -Aoik den St . Patrickstag . Der des andern Tags erschienene
Polizeibericht meldete in lakonisch« Weise : „ Bis auf einige Dutzend ab -
gebiffever Ohrläppchen , meyr « e ansgrschlsgeue Augen , etwa 20 Bein - u .
Arwbrüche ist sonst nicht« von irgend welchem Belang zu berichten . -

« radrttche, .
* Karlsruhe , 22 . Apnl . Die kurz vor Ausbruch deS Krieges ein «

glücklichen Entwickelung entgegevgehende Thätizkeit zur Beschaffung
billiger und gesunder Wohnungen für die arbeitende Klaffe
nnd Bedienstete soll jetzt wieder aufgeuommen werden , und hat sich zu
diesem Behuse ein Verein gebildet, der eben sein Rundschreiben mit der Ein¬
ladung zur Uvterzeichnung versendet. Hienach soll dieses Uat « nehmeu seine
Unterlage nicht in eia « auf Gewinn berechneten Spekulation , sondern
dann haben , dem strebsam « , gesitteten und fleißig« Arbeiterstande , sowie
der zahlreichen Klasse der Bedievstet « beff« , als dies bis jetzt hi« d«
Fall war , gesunde und billig « e Wohnungen zu verschaffen. Der Dortheil
deS Besitzes eines solchen Hanse » besteht bei einem nicht zu knapp ange¬
legt« Hause darin , daß die Familie , welch « dasselbe zu kaufen gedcvkl,
außer ihr« Wohnung noch so viele übrige Räume hat , daß sie di . ftlb «
an eine » eitere Familie , od« an ledige Leute vermiethen kann , nnd so viel
MiethzinS eiunimmt , daß fie möglichst billig wohnt u . den einzunehmend «
MiethzinS zrrrAbzahlung dcSKapitalS , welche» auf dem Haufe steht, verwenden
kann . Auf diese Weise wird nun allmähtig ein Eigenthum erlangt , welches
die Familie vor Noth schützt , ihr einen eigenen Herd sichert u . den Grund
zu einem gesunden und glücklichenFamilienleben legen wird . Wie segens¬
reich eine freundliche , mit Gattchen versehene Wohnung , welche ourch
Sparsamkeit als Eigrnthum erlangt werde» kanu, anf den Familienrat «
und die ganze Familie wirkt , beweisen nicht einzelne , sondern Hunderte
von Fällen , weßhalb die moralische Bedeutung de» vorliegenden Uu -
t« n «hmen » nicht zu unterschätzen ist . Ein nach diese» Grundsatz «
entworfenes Hau « , wit Borgarten , durch welchen der Zugang statt¬
fände , würde sich auf ungefähr 2600 fl. berechnen. Man beabsich¬
tigt jedoch, auch solche von 1500 fl . Kaufwnth und mehr bi » zum
erster« Preise zu errichten . Bei mäßigen jährlichen , beziehungsweise mo¬
natlichen Abzahlungen » ird ein solches HauS nach vorliegend « Berech¬
nung in etwa vierzehn Jahren schuldenfrei ; die Mittel zur Tilgung de»
KauffchilliugS ergeben sich, nach dm anderwärts gemachten Erfahrungen ,
auß « einer mäßigen Anzahlung beim Kauf des Hanse» , durch Erspar -
niffe an dem bisher bezahlten hohen MiethpreiS und durch Benniethung
von Räumen , welche dem Besitzer de» Haufe » entbehrüch werden .
Die Gesellschaft , welche die Erbauung dnartig « Häuf « anstrebt , nennt
sich „ Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
Residenzstadt Karlsruhe " . Die Höhe des Aktienkapitals ist auf
vorläufig 70,000 fl . festgesetzt , die einzelne Aktie beträgt 100 Thlr . Ge¬
zeichnet ist bereit « eine Summe von 32,000 fl. Die Mitglied « deS vor¬
läufigen Ausschusses sind bereit, weitere Mienzeichuungeu entgegen zu neh¬
men . Derselbe besteht an » d« Henen Alt - Oberbürgermeister Malsch , Par¬
tikulier Rob . Lautz , Bankier Beit L. Homburg « , Partikulier Wilhelm
Mörstadt , Apvthek « Dr . E . Riegel , Bamath H . Lang , Gemeinderath S .
Meeß , Fabrikant Karl Schmied « , Pattikulier H . Kuertzle , Hofstuanzdi -
rektor A . Kreidel , Gemeiuderath Himmelheb « .

* Karlsruhe , 22 . Apnl . (Vorläufiges Wochenrepettoire deS großh .
HoftheatnS .) Son »tag : Fidelio , (in Badm ) : Der Pul » — Kurmärk «
und Picarde — Splitt « und Ballen — Vater Kurmärk « und Mutter
Picarde ; Dienstag : Kaiser Rothbatt (Festspiel) ; Mittwoch (in Baden ) :
Norm « ; Donnerstag und Freitag : Kaiser Rothbatt .

* Karlsruhe , 22 , April . (Verwundete n . Kranke.) Abgang 15 Sold ^
Zugang Kr . 12 Sold . , Bttbleib La » . 24 Off . «. 216 Sold . , Kr . 2
Off . u . 157 Wold . , mft 26 Off . u . 373 Sold . Davon in Privatver -
pfleguug 4 Off , a . 10 S ._

Refettftenr : E . Macklot .
=* (Verfassung de» deutschen Reiches .) Da » Gesetz , betteffmd die

Bnfaffung de» Dmtsch « Reiche» vom 16 . Apnl 1871 ist soeben
iu einer korreft « Ottav -AuSgabe zu de« billig « Preise von 2 ' /, Sgr .,
i« Berlage d« königl . Geheim « Obrrhofbuchdrvcknei (R . v. Deck« ) in
Berlin erschien« . Zm leicht« « Orieutimng find iu einem Anhang die
iu de« obig « Gesetz vom 16 . Apnl 1871 augefühtteu Citate au » den
vneiubart « Verträgen deS uorddmtsch « Bunde » mit Baden , Bay « n u .
Wütttrmberg nach de» Bundesgesetzblatt abgedruckt. ES dürste sich diese
billig «, handliche Ausgabe de« Grundgesetzes für da» Dmtsche Kaiserreich ,
welcke» wit dem 4 . Mai in Kraft tritt , pan » befand« « «mvfedl « .

f Vreme». Iu . Apnl . Da« Poftdampsschiff de» uordd. Lloyd, Bremen , Kap.
SB . Ladewig», hat heute die 1. diesjährige Reise nach New-Dork angetrete«.

f Hamburg, 19 . April. Da « hiesige Pastdampfschiff Wcstfatia , Kap . Schweu -
sen, am 5. d. M . Vau hi« nach New-Dork abgegange » , kam am 17. d . i»
New - Patt au. Und heute ging da« hiesige Pastdampfschiff Thuriugia, Kap . Ehler«,
van hr« natb New Dark ab._ _

oec m« eorala,r>q « -zeucratstalw» KarUnch «
21 . Avril p we tw. Stoma . Feackliatt. ii Pr . Bia *. Pda» rl. BNtttnmg .
« arg . 70 . 27 * 4 .1' " -s- 8,0 0.82 SW bedeckt Swrm Reg « ,
« tt . 2 „ 27 - 5,6 '" + 10,6 0,79 „ „ „ „
« acht« » , 27 - 7.3- + 8,6 0.87 . « egen.

Gestvrb « .
Karlsruhe, 19 . April . Lehm « » , Ehriftian , Kauzleidieu « , 77 I . ; Ri »,Wald,

Karl Fnedttch, Schneid« , 46 I . — 30. April, cheor, Wilhelm, B . Geo¬
meter Schick , S M. 14 T. ; Wilhelm Kriednch , « . Schlaff« Kahn « , 2 I .
25 T . — 2l . April. Marie, B . Metzger Dietrich , 9 M. 9 T. — 22 . April .
Matte Ftteda, « . Geschäft,ageut Schütt, 11 M. 29 T .
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Vergebung von Hochbau¬
arbeiten.

8358 .2 2 Nr. 2837 . Rach höherer An¬
ordnung werden wir die Vergrößerung
de« Bah nwartShausc » , Wartstation Nr.
274 auf der Gemarkung St . Georgen,
zu . . 3401 ft. 32 kr.
veranschlagt , im SoumisfionSwege ver¬
geben.

Die Baupläne , der Ksstenvoranschlag
und die Baubediuzungen können von
heule an auf dein Geschäftszimmer des
technischen Beamten dahier eingesehen
werden .

Die Angebote auk Uebernahrre dieser
Bauvcrgrößcrung sind nach Prozenten
de » Voranschlags zu stellen u. versieget :,
frankier und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens dis zum 28 . April ,
Bormtiiags 1.8 Uhr , zu welcher Zeit
dieselben geöffnet werden , bei diesseitiger
Stelle einzureichen .

Frciburg, den 10. April 1871 .
Troßh. Eisenbahnamt Freiburg.

Der
Verstand : Bezirks-Ingenieur :

Lamey . Schefselt.

Heuverkanf.
2513.2.2 Die hiesige Stadtgemeinde hat

«ngefähr 500 Zentner Heu
guter Qualität

zu verkaufen , welches im Soumissions
weg abgegeben werden soll.

Die Angebote hierauf sind mit der
Aufschrift „Heuangebot" versehen inner
halb 10 Tagen anher einzurcichcn .

Pforzheim, den 15. April 1871 .
Gemcmdcrath.

Schmidt.
Frey.

r^ , v ottuaout &caev
Bfinen- & Mels-Com-Iatt

”
in Stuttgart

erscheint täglich .
Durch Reichhaltigkeit , bewährte, gewinnbringeKdeRath -

^ sehläge über CapitalanlageH, Tauschgeschäfte , sowie
durch die sofort mitgetheilten Muestea Verloosun- ;

^ gen durch Gratisbeilagen , macht sich das ^
v. Blatt jedem Geschäfitreibendea und

. CauitaHstan rnipnthAtirlirh . ^
,w*

'Ptyivc werden 4,2

IS * ordLdLeutsclior Lloyd .

?oa Bremen - ^ew-York - Baltimore,

^ 2324 .4 .2 Eine gute ältere

Konditorei
mit au» g edchnter Kundschaft i»

«erkmsea.
1

Frank »- Offerten unt -r E . U . 37 .
dert die Annoncen- Exvcdit 'o .n

anlaufend
v . Hansa 17 . Mai nach Rewyork
1>. DcutschlandLO .Mai
I) . Ohio 24 . Mai
v . Donau 27 . Mai
v . Breme « 31 . Mai
1) . Hermann 3 . Juni

Rewyork
Baltimore
Rewyork
Rewyork
Rewyork

Fabriklazer und Alleinverkauf
für das Großherzogthum Bade»

iu pateutirten fcntrftßtn Cassaschraukeu . !
2669.1 Unter Garantie empfehle ich mein Lager in « «« kombinir -

ten uns mit patenitrtem SichcrhcitSverschlnsi versehenen feuer- u . diebes¬
festen Eaffa- und Pfeilerfchränken , Eaffctten und SicherheitSvorlegeschlöffer l
zu billigsten festen Preisen.

Heinrick Lange ,
28 Herrenstrastc 26 in Karlsruhe.

eventuell Sonthampton
V . Baltimore S6 . April »ach Baltimore ^

» . Main 29 . April , Rewyork
V. Rewyork 8. Mai . Rewyork
0 . Weser 6. Mai , Rewyork
0 . Leipzig 1V» Mai , Baltimore
V . Rhein 18. Mai . Rewyork

«nd ferner jeden Mittwoch n » d Samstag .
« assaae -Preist nach Rewyork : Erste Kajüte ISS Thaler , zwsite

Tboler, Zwischendeck SS Thlr. Preuß . Eonrant.
Dassage -Preife nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler

Pr. Ert.
Kracht r Ps . St . 2 . mit 15°,» Primage per 40 Kbf. Bremer

näre Güter nach llebereinkunft .

v°u örewell New-Orleans
D . Hannover Samstag . 13 . Mai .

Passagt -Prelst nach Neworleans und Havana: Kajüte 138 Thaler, Zwischen
deck SS Thaler Preuß. Courant.

Kracht : Nach Rew -OrleanS Pf . St . 2. 10 Sh ., nach Havana Pf . St . 3 mit
15% Primage p . 40 Äbf. Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Ueber-
«inkunft .

Kajüte 18V

Zwischendeck SS Thaler

Maaße, Ordi-

öLVLVL

Von Bremen »ach Westindien via Southampton

VM

Berkanf eines Bauplatzes
mit Wasierrecht .

2131.8 .3 Da ich mich wegen verschiede¬
ner Familienverhältniffe mit dem Wie¬
deraufbau meiner unlängst abgebrannten
Mahl-, Säg - ,GyPs - u . Reibmühlesammt
sonstigen Oekonomirgebäuden nicht befas¬
sen will , beabstchtize ich , den Bauplatz
sammt dazu gehörigenHausgärten, Wies¬
und Baumstück , 400 Ruthen »roß , wel¬
cher stch zur Anlage eines größeren Ge¬
schäfts , als : Fabrik, « unstmühle oder
dergl . febr gut eignet , zu »erkaufen .

Derselbe liegt an der Heidelberg - Würz¬
burger Eisenbahn und hat eine 15 Pferde
starke Wasserkraft.

Hierauf Restcktirende wollen sich ge¬
fällig direkt an mich wenden .

Zimmern bei Adelsheim, 29 . März 1871.
Müller Franz Ca ' l Link .

Das Piano-Magazin
II , Vög » ©ifll 9 Lammftraße 3 in Karlsruhe ,

bietet jederzeit eine reiche Auswahl von Flügeln , Tafclpiakio 's , Pianitto 's
und Harmoniums aus den ersten Fabriken zu Kauf, Tausch und Miethe !

Fabrikpreise. Reelle Bedienung. Mehrjährige Garantie. Gespielte In¬
strumente . Reparaturen und Stimmen .

Tiefenbronner's Ztlhem . Biolin - und Zithersaiten. Ziehharmonien.
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt, 2674.6,1

Offenburger Raturbleiche .
Die Eröffnung dieser Bleiche wird hierWit zur

allgemeinen Kenntniß gebracht . An allen Orten , in
denen meine Bleiche noch nicht vertreten ist, suche ich
thätige Agenten , denen ich günstige Bedingungen
bieten kan » .

Der Besitzer der Bleiche
Walter CJlauss .

Nicht zu übersehen .
Karlsruhe. Zn einer gewerbereichen

Stadt am Rhein in der Pfalz find in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes drei
BacksteiltgebLude unter Ziegebach. mit
zusammen 1200 lü Meter Bodenfläche ,
noch in diesem Monat auf den Abriß zu
«ersteigern .

Diese Gebäude wurden «origes Jahr
von Seiten der Stadlgemeinde zu La-
zarethZwecken auf dem Grundeigenthum
einer Maschinenfabrik solid erbaut und
würden sich ganz besonder« zur Anlage
irgend einest industriellen llnterneh »
« ens , der sehr günstigen Lage wegen
auch zu einer Mälzerei oder Bierbrauerei
eignen.

Da der Grundbefitzer geneigt ist , die
betreffende Bodenstäche sowohl mteth
weise » alS auch käuftich abzulaffen
und auch von überflüssiger Drmpfkraft
abzebon könnte und da ferner diese Ge¬
bäude bei der Versteigerung voraussicht¬
lich billig abgehrn werde », so dürfte ei¬
nem unternehmenden Industriellen zur
»ortheilhafte » Eiavlirung irgendei¬
nes Industriezweiges eine sehr seltene
Gelegenheit geboten seyn .

Reflektanten belieben schriftliche An¬
fragen gelangen za lassen an das Kon¬
tor d . Bl . unter Rr. 2224 .4 .3

Rach Celon , Savanilla , I *» fiuaji a und Port « Cabello ,
mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so

wie nach China «nd Japan .
'D . Graf Bismarck Sonntag , 7 . Wat ; 11 . König Wilhelm I . Mittwoch , 7 . Juni,

» nd ferner am 7 . jede« MonatS .
Nähere Auskunft ertheilen ,sämmtltche Passagier - Expedienten in Breme «
und deren inländische Agenten, so wie

Die Vi2673 .— 1 Die Direktion des Norddeutsche « Lloyd .

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld. General-Agent in Mannheim, A. Bielefeld in « arlsrnhe . R . Hirsch
in Weingarten. « . Streit in Ettiingen , W. Jdler in » ch-rn , Jakob But-

terrwieser in Adenheim, Iss . Gaum in Bretten, Kleischer u. Ulmann in Typingen
August SüS in Grab , n 168 .—17

1583 .12 .6

Stuttgart .
2042. 13 .4 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung schmiedeisernerBettstellen , Tbore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser , Volieren , Garten -,
Treppen -, Plattform - , Kirchhof - und Grab -
geländeru , Gittern und Drahtarbeiten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbeln
und sonstigen Garteneinrichtuugen .

Pensionat Laedlein ,
Weiffenburg (Elsaß).

2451.3 .3 Beginn des Sommer - Kursus am 17. April .
. . . Iiwifnnwawn .viiniuniJiiwiiM .iisma

§ chwarzwaMbad Tcinach .
Eigenthümer Carl Hoffmann in Stuttgart.

4 Fahrstunden von Stuttgart , 1 von Calw , 3 von Pforzheim , 2V» von J
Wildbad, 4 von Baden-Baden und Karlsruhe. Vollständig neu eingerich- [
totes Etablissement mit grossen Sälen , 209 Zimmern und 300 Betten.
Herrliche Gebirgsgegendmit prachtvollen Waldungen und Spaziergän¬
gen ; vorzügliches Qnellwasser , seit Jahrhunderten berühmte Mineral - j
wasser, milde balsamische Luft. Gediegener Badearzt ; Kaltwasser- und I
MineralWasserkuren etc. Molken , frische Knh - nnd Ziegenmilch , Kräu- J
tersäfte etc etc. Bäder jeglicher Gattung. Küche , Keller nnd Bediennng [
untadelhaft Preise billig . Billard, Kegeihahn, Schiessstand, Flügel undl
Klavier, Bibliothek, Zeitungen nnd Journale , Gelegenheit sn Jagd und ]
Fischfang. Equipagen und Keitthiere. Post - nnd Telegraphenamt iml

Hanse selbst . Eröffnung am 1 . Mai . I
Ausführliche Prospecte mit Preisangabe besorgt jede Buch - I

Handlung gern unentgeltlich . 2564 .3.21

fen stti» & Boglcr in Krank -, »

tt. Lhr. MeM
Thomvaarensabril

I» Kwichan ,
prämürt 1865 in Merseburg u. i

de« ,
1867 in Paris undEh
1888 in Reichenbach.
1869 in Wittenberg .
1870 in Görlitz uns i

liefert : Röhre « aus bestem 8a
für Waflerleitung (auf 10 Atmest
geprüft) , Schleusten, Abtrittanläu
Gesäße und Apparate für >
Fabriken , Färbereien, Papier - z
als : Kondensations- und Chlor,
lungsgefäße , Dckantirtöpfe, 8»
EntwäffcrungS - Blatten, Hähne ,
Schornsteinaussätze verschiede ,
fälliger und wirksamer Konst
Fäfler für Haushaltungen „
fer, Kraut u. zum Pöckeln , Sha
steine jeder Form und Größe.

Ausführliche PreiScouraute
lanacn gratis .
a

J. ■?

8 , Ludwigsstraße.
Zeichnungen, Pläne , Kostenvoranschläge gratis und

prompt. (St . 857 .)

Arabische Gummikugeln ,
bereitet von W . Stuppel in Alpirsbach.

Dieselben find nach ärztlichem Gutachten daS bcstwirkendc Mittel in allen
^ Fällen der verschiedensten Brust- und Halsleiden .
] ! Sie wirken erfolgreich bei Husten , Heiserkeit, Reiz im Kehlkopf , Engbrü-

sstigkeit, Brustschmerzen , Verschleimung der Lungen u . f. « . 8335.9.8
Zu beziehen in geschlossenen Schachteln durch die meisten Apotheken .

Borräthiz in Karlsruhe bei ^ h . Brugier , Waldstratze Rr . 18 ,
lnn Karlsruhe bei Emil Rupp , !in Bade « bei F . H. Schlund »

„ bei LouiS Zipperer , ! „ Heidelberg bei Jea « Fath .
bei F . X. Wettzbrod , ;

Durlach bei F . W . Stengel ,
, Mannheim bei H . Baeutfch ,

bei « . Schütt ,
Appenweier bei Apotheker Hasel »

wauder ,
Buden bei E » . Mesimrr ,

Frciburg bei Juliu » Rotztnger ,
Lahr bei H . Lierman « ,

» bei Fr . Fischer ,
„ bei <£. Stockmarr ,

Offeuburg bei Ferd . Hölzli « .
Pforzheim bei « . Bader »
Meuchen bei Apotheker Schwab ,

Eine Handelsgärtnerei \
in einer sehr gewerb -
samcn Stadt Badens
mit guter Kundschaft ist
aus freier Hand zu »er¬

kaufen . Dieselbe enthält eine große
Anzahl Mistbeete , geräumige» Kalt¬
haus und Holländerkasten . Ferner
ist ein massiv gebautes Wohnhaus
mit 4 Zimmern und sonstigem Zu-
gehör , geräumigem Keller , Brun¬
nen mit inbcgrisfen .

Der Garten , welcher in einem
der besten Stadtviertel sich befindet ,
ist Bauplatz. Der Preis ist billigst
gestellt .

Nähere Auskunft geben
Molt , Haag & Cie .

2665.2 .1 in Stuttgart .

Wirthfchafts -
Berpachtung .

Karlsruhe. In einem größeren Lmts -
tzädtchen an der Eisenbahn in bester Lage
mit allen Räumlichkeiten , im Mittelrhein-
kreiS, ist sofort zu verpachten .

Zu erfragen im Kontor d . Dl . unter
Nr. 2171 .3.3

Zu verpachten oder zu
verlausen
Leißwaarea - und Spczercigeschäft in
vorzüglichster Lage in einer lebhaften
Handelsstadt Baden» . Nähere « im Kon¬
tor d . Bl . unter Nr . 2475.3 3

Zu pachten gesucht.
Bin kauilonSfähiger Mann sucht eine

gangbare Wirthschast zu pachten. Adresse
und vcdingnngen bittet man post« re¬
stante unter Chiffre A . H. Rr . 86
Mannheim zu richten. 2570.2.2

tE5B5SS3EB<di

Warnung vor Nachahmung und Fälschung.
Keine Sommersprossen, keinea Somienbraud , keine gelben

Flecke, keine Falten mehr .
1821 .6 .3 Schönheit und Jugend wieder z» geben , vermag nur da ?

weltberühmte F.au de Jhy8 de Loh » e , SchötttzeitS -Lilten -Milch ,
von der königl . preutz . Negierungs - Medizinalbehörde geprüft , von
dem königl . daher . Miuisterio des Innern gen -hmigt , von dem
königl . bayerischen OberMedizinal -Ausschnsse untersucht , von allen
berühmten Doktoren , Damen und Herren als daS einzig bewährte Schön¬
heitsmittel anerkannt , welches alle Hantmittel der Welt übertrifft und
über dessen autzcrordentlichen Erfolg und Wirkung von allen Welt -
gcgenden Tausend « von Dattkbriesen aus de» höchsten Ständen ein -
gche» . die »iskretionshalver nicht veröffentlicht werden . Das
„ Kau de Ibys de hoiiwe " glättet die im Gesicht entstandenen Run¬
zeln und Blatternarben , entfernt in kürzester Zeit unter Garantie
Sommersprossen , Sonnenbrand , Leberflecke, Muttermale , « upser -
röthe , rotye Rase « , Mitesser , Finnen und alle anderen Hantun -
reinhkiten , wirkt kühlend, erfrischend, macht die Haut sofort blendend weiß,
weich, zart , glatt und geschmeidig , und verleiht derselben ei « jugend¬
liches , frisches , gesundes Aussehen .

Brei» 2 fl. da» Flacon Lun de Lys .
Depot bei Th . Brugier , Waldstraße 10 in Karlsruhe .

er? p

2 « a

Dr . Pattlson ’s Qiclitwatte «

l- Md Metallgießerei.
2289.12 .3 Die Unterzeichneten liefern Maschtnengutz und Bangegen -

stäude jeder Art, ferner in Metall : als Rothgutz für Lager , schmiedbaren
Rothgntz , Gelbgutz , Kompofftion für Lager zu füllen , Glockenmetall
sür Müblen , Metall für chemische Fabriken (für Krahnen und Röhre) ,
Lager für Eisenbahn «» und Dampfschisse , ferner Bnreadin - Silber in

«llm Formen , sowie Fabrikation ctfcrner Roll-Läden.
Friede . Steinbauer & Söhne , Speyer a. Rh .

Mcr - Schaeidmaschiae«
neuester und einfachster Konkiruktion mit 4 Schnittlängen und nur 8 Trieb¬
rädern . Da » Berstellen zum Kurz- oder Langschneiden geschieht vermittelst «ine»
Stiften . Für Hand - und Kraftbetrieb . Franko jede Eisenbahnstation liefert die

2228.3.3 Mechanische Lerkstätle
von Eugen Mayer in Ettlingen bei Karlsruhe .

Fabrik Lipowitz
'seher luivcrsal - Deckfarben und

chemisch - technischer Produkte
von Rindler & Comp , in Erlangen

empfiehlt Deckfarben in allen Rüaucen , welche fix und fertig , gleich den «bge-
riebenen Oelfarbr«, zum Anftreichen geliefert werden und mir eintualigem An¬
striche vollkommen decken. Dieselben eigne» sich hauptsächlich zum Anstrich für
Häuserfayade » und Fabrikräumlichkeiten . Musterbücher und Prei»courant wer¬
den aus Berlangen gratis und franko abgegeben . 1933 .6b

9

da» bewährteste Heilmittel gegen Gicht « Nd Rheumatismen aller Art , als

Gesichts -, Brust-, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand- und Knregrcht, Blic -

derreißen, Rücken- und Lendenweh u . s . w . In Paketen zu 80 tt * und halben

zu 16 kr. bei W. L. Schwaab , Carl Hausser 'S Nachfolger ,
Karlsstraße 19 in Karlsruhe , JnltnS Löffel in Durlach ,
Freibnrg und Fr . Hölzlin jr. in Offenburg .

Xmatieiv und
L. W. Rau in

720.4 .3

1628 .—6 Ich kaufe rein « , hanpt -
sächlich aber solche gutbeschaffene

Petrolmmsäffer ,
welche schon mit fette « Oel , Terpen¬
tinöl re. gefüllt waren, in jedem vor¬
kommenden Quantum.

Gust . SehützenbMhj

Anerbieten.
Karlsruhe . Eine ciuzelne

Dame , welche eine angenehme
und bequeme Wohnnug hat ,

». ■Äfew , te » > « » ! * zu ste « - d,ch° stlich - m

löthigen Paketen zu 5 und « <Btüd. glatt SttlCW tUlt flnbCIC gebildete

l . « m1n « st -n
"
w Eftchbüchft

" " '
Dame , entweder um gemein

äüiSäÄ f «««Nt 5« » ra
2672L.1 Zum baldigen Eintritt suche 0dtt M sükst WNUscheUSWerthtt

SL tSnSSSHFS » .
««* « M °«szu»-hm-u.

»« kommenden Geschäften willig unter. RkfleltlreUde Wollen lhlt
zieht und f-h^

g-st.^
ttag^

«mg-gen.
uiederlegen im

_ ^ _ <« ° "despl - tz) . K- r» ruhe. d . Bl . unter Nr . 2671 . 1

KSMMiAgCiUch . Gosuckt 2823.3.3 H—1869—Z .
Karlsruhe. Ein gebildeter junger Mann , ls -ksksU/t werden fortwährend tüchtige

welcher einige Fertigkeit im Klavierspie- t» dauernder Arbeit und gx
len bcsttzh findeteine angenehm« dauernde öblls bl tc:
Stellung . Ossertm nimmt entgegen das
Kontor d. Bl . unter Rr. 2675.2 . 1

Verschleimung, Appr
losigkeit,Hämorrhoid ^

Magenbeschwerdegl
Erprobtes , ärztlicher ScitS s
stStigieS , durch tansendftz
Atteste anerkanntes Präse«
tiv - nnd HanSmittel daa» <j

ist der 1

R. F. Daubitz’s^ l
Krmtter -Liguewts

fabrizirt vom Apothek «
Ii k . DaubitzinSerliJ

Charlottenstraße 19J
Zu haben in den Riederlag,

in Karlsruhe bei I . « üst . i
Dnrlach bei Jnl . Löffel , in ^
linge « bei F . A. Springer , r

ÄTebt«"
»

’ HolzschM
Iwird einvfohlen, in den Werkstättnl
! Herren Ehr . Weise & Eie . in Xu
I ruhe Anstellung zu suchen. Außerj
Gelegenheit, in jedem Zweig« derf
Holzbildhauereizu arbeiten , steftie»

} ben die tägliche freie Benützungdei¬
nen - und Modellirunterrichtet emj
großh. LandeSgewerbehalle zu Aeb«»

Die Bibliothek und Sammlurigeif
! letzteren nebst dem Besuche der

'
^Halle bieten gleichfalls kunstzeAa

Bildunzsmittel , welche Jedem zu« ^
thetle gereichen müssen ._

Kommisgesuch.
Karlsruhe. In ein Engros- u .

Geschäft wird ein junger Mann get
der Kenntniffe im Materialwaarengn
hat und auch kleinere Reisen be'ck
kann . Französische Sprachkenntnij ^
bedingt nöthig.

Nähere schriftliche Anfrage»
an das Kontor d . Bl . gerichtet
unter Rr. 2423 .3 3_

Gehilsengesuch.
2650 .3.1 Einen tüchtigen Herren -!

seurgehilfen für ' « Kabinet , der auch s
rafiren kann , sucht .

H. Sieger , Hosjrisenff
(St . 1151 .)_ Stuttgart .
25893.2 Ein

Kommis ,
welcher in verschiedenen Branche»
in den Lomploicarbeuenvertraut , m
Reisetonrengemacht, hierüber , so wl! -
seine sonstige Aufführunggünftigr , >
nifle ausweisen kann , sucht und
nehmbaren Bedingungen ein das«
Engagement.

Gebrauchmachende belieben fis
zu wenden an B . Dobler , Buff
in Karlsruhe._ .

Bllchyandlungs-Reise
werden unter den günstigsten Lew
gen kontraktlich engagirt, unter st .
een -mit Gehalt. Franko -OffertM
nimmt das Kontor dieses Dlattckl
Rr . 2078.—4_ „
( Upfitrh 2493.2 .2 Aus 1. 3““
VMtlUly . sucht «neu gut
ne» Gehilfen

Pfänder in Weinheim a. J

Steüegesuch .
Karlsruhe. Ein militärfteitts

mann gefetzten Alters , der inC
denen Branchen vertraut und
Jahren für ein Kolonialwaarck
reiSt, wünscht , gestützt auf feefgj
ze», seine jetzige Stelle zn w -s

Gefällige Franko -Offerten
gegen das Kontor d . Bl . unt '

Lehrlinggesucĥ
Karlsruhe. I » ein Fabrikgefff

^

Hunden mit Detail , wird ein jungb
aus guter und gebildeter
Lehre gesucht. Kost und Logi « "fl

Offerten nimmt entgegen da« '
Bl . unter Rr . 2547.5 3

tcm Lohn.
Robert Ilster, Küfer,

KÜtznacht bet Zürich .

k Warnung vor M
2093 .6 .6 Meine seit 35 Jahre «t*

ten Blutreinigungskräuter un»
sind neuerdings von Unberus"
Karlsruhe ausgeboten, «eßh
Publikum vor Ankaus solcher jf»
warne» Ich kann für di« Lecktt
ner Mittel nur « inftehen , wen»
durch Herrn I » W. Fllch »» -s
Frankfurt «. M. , -der »tr« « '
bezogen « erden. Sollten sich
rischen Anpreisungen « redeey »^

werde ich die Betreffenden S
verfolgen und össenlltch «u

Fl . Lonis
Profeffor in HEf

Druck und Verlag von C. Macklot , Saldstraße Rr . 10 .
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